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Objektbeschreibung: 
 

- Das mit einer Doppelhaushälfte bebaute Bewertungsgrundstück (590m²) liegt im Süden des 
Stadtgebietes von Magdeburg, ca. 7,5 km vom Stadtzentrum entfernt, im Stadtteil Salbke. 
Punktuell befindet sich das Bewertungsgrundstück westlich der Bahnstrecke Magdeburg-
Leipzig im Ortsteil Lüttgen-Salbke, wobei Lüttgen für Klein steht. Der Bodenrichtwert für voll 
erschlossenes Bauland beträgt in dieser Zone 150,- €/m². Gemäß dem Charakter als all-
gemeines Wohngebiet bzw. grüne Stadtrandsiedlung gibt es kein störendes Gewerbe. 
Allerdings befinden sich im Nahbereich des Bewertungsgrundstücks (ca. 50m nordöstlich) 
Bahnanlagen bzw. Bahnstrecken der Deutschen Bahn AG, hiermit sind Emissionen (ins-
besondere Luft- und Körperschall, Erschütterungen, Abriebe) verbunden, die zu Immissionen 
führen können. 
 

- Die Erschließung des Bewertungsgrundstücks für den Individualverkehr erfolgt über den 
Hosse-Privatweg und den Rose-Privatweg und bindet über die Ottersleber Straße an das 
übergeordnete Straßennetz der Landeshauptstadt Magdeburg an. Für den ÖPNV ist das 
Bewertungsgrundstück durch die Buslinie 58 auf der Ottersleber Chaussee erschlossen. 

- Eine infrastrukturelle Grundversorgung ist nicht vorhanden, dementsprechend fehlen nah-
versorgungsrelevante Angebotsstrukturen. Die wohnortbezogene Nahversorgung mit Waren 
des täglichen Bedarfs wird daher nur durch Einkaufsbereiche der angrenzenden Stadtteile 
gewährleistet. Anzumerken ist hierbei, dass auch der Kernstadtteil Salbke infrastrukturell 
unterversorgt ist. 

- Bei der zu bewertenden Doppelhaushälfte handelt es sich um ein 1953/55 - ursprünglich als 
Doppel-Wohnlaube - errichtetes, teil unterkellertes Massivhaus mit ca. 66m² anrechenbarer 
Wohnfläche. Bedingt durch die Ursprungskonzeption als Wohnlaube kleinteiliger Zuschnitt, 
Küche als Durchgangszimmer ohne Fenster, Funktionalität wird der derzeitigen Nutzergrup-
pe aber noch gerecht. 

- Die tragende Konstruktion des eingeschossigen Gebäudes besteht aus Mauerwerkswänden 
mit Putzfassade, massiver Kellerdecke und einem Flachdach mit Holzbalkendecke. Nach 
1990 erfolgten diverse Modernsierungen, zuletzt 2016/2017 umfassende Innenmo-
dernisierung (Fußbodenheizung, Luft-Wasser-Wärmepumpe, Bodenbeläge, Elektroinstalla-
tion, Badsanierung u.a.) incl. Neubau des Eingangsanbaus mit Treppe.  

- im Wesentlichen guter Bau- und Unterhaltungszustand 
 

 

- Das Objekt ist vermietet (verbilligte Vermietung an nahe Angehörige). 
 












